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„Geh deine Straße fröhlich!“  

Unter diesem Motto aus einer Erzäh-

lung aus der Apostelgeschichte stand 

der Gottesdienst zur Konfirmation 

am 15.5.22, den wir bei schönstem 

Sonnenschein und bester Launein 

unserer Auferstehungskirche feiern 

konnten. Musikalisch festlich wurde 

der Gottesdienst von unserem Po-

saunenchor unter der Leitung von 

Sarah Berger gestaltet. Das Grußwort 

für den Kirchenvorstand überbrachte 

Elmar Tober.  

Sechs Jugendliche bekräftigten mit 

ihrem „Ja“ vor der Gemeinde ihre 

Zugehörigkeit zur Gemeinschaft der 

Getauften und zu ihrem Glauben. 

Wir wünschen den Jugendlichen 

Gottes Segen und alles Gute auf ih-

rem Lebensweg! 

Auf diesem Bild sind sie beim Vor-

stellungsgottesdienst in Rottendorf 

zu sehen (v.l.n.r.): Larissa Esslinger, 

Jonas Feuchter, Tom Grimm, Nora 

Liese, Luise Will und Julia Baumann. 

Im nächsten Kontakt sehen Sie das 

offizielle Konfibild.   

Bild: Gerhard Bär 
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Gemeindefest? Ja, klar!  - Sonntag, 

03.07.2022, 10 Uhr 

Am ersten Juliwochenende laden wir 

herzlich zum Gemeindefest ein. Wir 

eröffnen den Festtag mit einem  

Open-Air-Familiengottesdienst um 

10.00 Uhr auf der Grünfläche zwi-

schen Kirche und Sieboldbrunnen. Es 

schließt sich ein zünftig-launiges 

Weißwurstfrühstück unter den 

schattenspendenden Bäumen an, 

mit Musik vom Posaunenchor und 

unserem Kinderchor „Kees-Spatzen“. 

Außerdem wird es unter anderem 

ein Kinderprogramm und den Eine-

Welt-Verkauf geben.   

Für das reichhaltige Kuchenbuffet 

freuen wir uns über eine Kuchen-

spende von Ihnen. Auch freuen wir 

uns über helfende Hände beim Auf- 

und Abbau und während des Festes. 

Bitte dazu kurz im Pfarramt melden: 

Tel: 72407. 

Wir sagen jetzt schon danke für alle 

Mithilfe und freuen uns auf ein  

segensreiches Beisammensein beim 

Gemeindefest 2022!  

_____________________________________________________________________________________________________________________________ ______________________________________________________________________________________________________________________________ 

Kinderbibelwoche 2022 

Über dreißig große und kleine  

Menschen hatten in der Woche  

vor Ostern eine tolle Zeit in der  

 

Auferstehungskirche bei der KiBiWo! 

Danke - und bis zur nächsten KiBiWo 

2023! 

Bild: Bärbel Schiller 



Wenn wir im Pfarramt unser Siegel 
aus dem Tresor nehmen und benut-
zen, dann wird es offiziell. Beglaubi-
gungen werden damit durchgeführt, 
Urkunden gestempelt - zuletzt die 
Urkunden unserer Konfirmandinnen 
und Konfirmanden.  

Die Tradition des Siegelns von wich-
tigen Dokumenten ist uralt. Auch zur 
Zeit des Alten Testaments verwen-
deten Menschen sie, um mit ihnen 
Briefe, Prophezeiungen oder Verträ-
ge als gültig zu erklären. 

Auch dienten Siegel dazu, Eigen-
tumsverhältnisse festzuhalten. So-
gar Töpfe und Krüge wurden mit 
ihnen gekennzeichnet. So konnte 
man unmissverständlich festhalten, 
für wen der Inhalt des Kruges be-
stimmt war.  

Siegel waren wertvoll und galten als 
Zeichen von Macht. Wer eines be-
saß, trug es zur sicheren Aufbewah-
rung möglichst am Körper, an 

einer Schnur um den Hals oder als 
Siegelring am Finger. 

„Lege mich wie ein Siegel auf dein 
Herz, wie ein Siegel auf deinen Arm. 
Denn Liebe ist stark wie der Tod.“, so 
ist im Hohelied Salomos zu lesen. Ei-
ne sehr starke Verbindung wird hier 
beschrieben. Dieses Siegel kenn-
zeichnet die Zugehörigkeit des Men-
schen zu Gott. 

Wenn Gott einen Menschen wie ein 
Siegel auf sein Herz legt, steht er un-
ter besonderem Schutz. Dieser 
Mensch ist Gott lieb und teuer und 
kann sich seiner Zuneigung sicher 
sein. 

Im Hohelied Salomos finden wir ei-
ne Sammlung von Liebesliedern, die 
in wunderschönen Bildern aus der 
Natur und ungewöhnlichen Verglei-
chen aus dem Alltagsleben von der 
Liebe unter uns Menschen handeln, 
aber auch die Liebe Gottes zu uns 
Menschen ausdrücken. Beim Lesen 
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wusste man damals sofort, was ge-
meint war. Für uns hört sich das 
manchmal ziemlich kitschig, gefühls-
duselig und überzogen an, doch so 
kann große Liebe gefühlt werden. 
Mit unserem alltäglichen Wort-
schatz ist sie kaum zu beschreiben. 
Wenn Sie schon einmal einen Lie-
besbrief geschrieben haben, dann 
wissen Sie, was ich meine. 

Die tief empfundene Liebe zu einem 
anderen Menschen oder zu Gott 
lässt sich nicht einfach so schnell in 
Worte fassen. Da braucht es beson-
dere Sätze! Zeilen, die schön zu le-
sen sind, das Herz zum Hüpfen brin-
gen, nachklingen und Bestand ha-
ben wie ein Siegel. 

Und Hand aufs Herz: wer wünscht 
sich nicht ewige Liebe über den Tod 
hinaus, die uns gegeben wird? Im 
Hohelied heißt es einen Vers später: 
„Viele Wasser können die Liebe 
nicht auslöschen, noch die Ströme 
sie ertränken. Wenn einer alles Gut 
in seinem Haus um die Liebe geben 
wollte, würde man ihn verspotten.“ 

Ich wünsche Ihnen viele Momente 
von tief und dankbar empfundener 
Liebe im Juni! 

Seien Sie behütet! 

Ihre Pfarrerin Susanne Hötzel 

(Anregungen von Detlef Schneider, 
„Gemeindebrief“, 4/22; S.24) 

_____________________________________________________________________________________________________________________________ ______________________________________________________________________________________________________________________________ 
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Wen Do ist ein alltagstaugliches Kon-
zept, dass speziell von Frauen für 
Frauen und Mädchen entwickelt wur-
de. Hier werden Selbstbehauptungsü-
bungen mit Verteidigungstechniken 
kombiniert. Durch alltagsnahe Situati-
onstrainings finden Sie Ihren individu-
ellen Weg, sich gegenüber unange-
nehmen und bedrohlichen Situatio-
nen zu behaupten. Durch Übungen zu 
Atem, Stimme, fester Position und 
Körpersprache entwickeln Sie eine 
klare Körperhaltung. Mit Blick auf die 

eigenen Bedürfnisse und Wünsche 
stärken Sie sich auf mentaler Ebene, 
selbstbewusst Ihre eigenen Grenzen 
wahrzunehmen und für diese ange-
messen mit Entschlossenheit einzu-
treten. Leicht zu erlernende Verteidi-
gungstechniken werden eingeübt. 
An diesen Abenden steht der eigene 
Körper und das Wahrnehmen der ei-
genen Bedürfnisse im Mittelpunkt. 
Bewegungen, gemeinsames Auspro-
bieren und miteinander Spaß haben, 
bestimmen das Programm. 



An alle, die gerne Qi Gong machen! 
 
Wir tun’s wieder- und treffen uns je 
nach Wetterlage an verschiedenen 
Plätzen! Bei trockenem Wetter auf 
der Grünfläche in der Max-Heim-
Straße. Bei nassem Boden und 
Matsch vor der Kirche auf dem Park-
platz - und bei Regen und Orkanböen 
im gut durchlüfteten Gemeindesaal. 
Falls wir wetterbedingt in den Saal 
müssen, bitte nur geimpfte und symp-
tomfreie Menschen, da Maske und Qi 
Gong nicht zusammenpassen.  
 
Die Anfangszeit hat sich leicht ver-
schoben. Wir beginnen jetzt um 
15.45 Uhr, der Donnerstag bleibt.  

 
 
Zum Schluss noch die geplanten  
Termine: 
Juni 02.+23. 
Juli 14.+ 28. 
August 11. + 25. 
September 08.+ 22. 
Oktober 13.+ 27. 
November 10. + 24. 
Dezember 15. 
 
Neueinsteiger*innen sind immer will-
kommen und für Fragen bin ich unter 
Tel. 0931 881421 oder 0151 
59478086 zu erreichen.  
 
Eure Sabine Bartenstein 
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Es sind keine körperlichen Vorausset-
zung erforderlich, um an diesen Trai-
nings teilzunehmen. Frauen mit Han-

dicaps sind willkommen. 
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung 
und Wolldecke! 

_____________________________________________________________________________________________________________________________ ______________________________________________________________________________________________________________________________ 
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort 

So., 05.06. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst zum Pfingstsonntag, mit 
Abendmahl und besonderer Musik von 
Michael Brand, Trompete, und Dr. Lily 
Kunkel, Orgel 

AK 

Mo., 06.06.  KEIN GOTTESDIENST am Pfingstmontag!  

So., 12.06. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst AK 

So., 19.06. 10:00 Uhr 
Pfarrerin 
Susanne Hötzel 

Gottesdienst AK 

So., 26.06. 10:00 Uhr 
Lektorin 
Bettina Tschach 

Gottesdienst  AK 

So., 03.07. 10:00 Uhr 
Team 

Familiengottesdienst am Gemeindefest 
mit dem Posaunenchor 

AK 

Bitte tragen Sie während des gesamten Gottesdienstes eine FFP2-Maske!  
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Gruppe Termine und Themen Ort 

Fünfzig Plus 

Kontakt: Erich Schwenkert 

   (Tel. 7 35 60) 

Dienstag, 14.06., 14:00 Uhr 
Busfahrt nach Oberaltertheim. Führung auf dem 
Biohof der Familie Kraus Egbers. Treffpunkt vor St. 
Alfons. Anmeldung dringend erforderlich.  

StA 

Kirchenvorstand Donnerstag, 23.06., 20:00 Uhr 
Sitzung  

AK 

Konfirmandenunterricht Mittwoch, 22.06., 17:00 Uhr und 29.06., 17:00 Uhr 
Erstes Treffen und Kennenlernen unserer neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden  
im Gemeindesaal. 

AK 

Krabbelgruppe 
Kontakt Mi.: Sandra 
   (Tel. 0171 - 144 69 62) 
Kontakt Fr.: Verena 
   (Tel. 0162 - 92 555 66) 

wöchentlich mittwochs, 16:00-18:00 Uhr  
im Gemeindesaal  
wöchentlich freitags, 09:30-11:00 Uhr 
im Krabbelgruppenraum  
(in den Ferien nach Absprache) 

AK 

Posaunenchor 
Kontakt: Sarah Berger 
   (Tel. 0151 - 109 274 23) 

wöchentlich donnerstags, 19:10 Uhr 
Probe in der Auferstehungskirche 

AK 

Literaturkreis 

Kontakt: Pfarrbüro 

          (Tel. 7 24 07) 

Mittwoch, 01.06., 19:30 Uhr  
Lesung aus dem Roman „Das Backofenkind“  
von Trudi Graf 
Keine Anmeldung erforderlich! 

AK 

Qi Gong - offener Treff  
für alle Altersgruppen 
Kontakt: Sabine  
Bartenstein  
   (Tel. 88 14 21)  

Donnerstag, 02.06 und 23.06., 15:45 Uhr 
Leitung: Dagmar Schönberger 
Neueinsteiger willkommen! 

AK 

Kinderchor „Kees-Spatzen“ 
Kontakt: Almut Meyer 
   (Tel. 0163 - 974 25 74) 

dienstags, 15:30 Uhr AK 

Yoga 
Kontakt: Claudia Zobel 
   (Tel. 0172 - 898 25 98) 

montags, 17:00 Uhr  
Anmeldung erforderlich! 

AK 
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Gruppe Termine und Themen Ort 

Meditation am Morgen 

Kontakt: Pfarrbüro 

   (Tel. 7 24 07) 

Freitag, 03.06., 07:30 Uhr 
 

AK 

Mittagstisch 
Kontakt: Barbara  
Korbmann  
   (Tel. 7 62 62) 
Rota Klaeger  
   (Tel. 8 47 57) 

Donnerstag, 02.06., 12:30 Uhr 
Anmeldung erforderlich! 

AK 

Jugendgruppe „Trinity“ 
Kontakt: Susanne Hötzel 
   (Tel. 7 24 07) 

freitags, 18:00-20:00 Uhr AK 

O Augenblick! O Jetzt der vollen Süße! 

Was einst ersehnt in Bild und dunklem Gleichnis -  

in Blitz und Flammen stürzt es nun hernieder: 

der Gottesgeist dringt in uns ein! 

 

O Sonnentag! Die Nacht ist licht geworden! 

In Fleisch verhüllt erschien der Herr auf Erden 

und seine Botschaft hat der Tod verdunkelt - 

zur klaren Schau führt uns der Geist! 

 

Erfüllte Zeit! Geschenk der fünfzig Tage! 

Er war im Grab wie Same in der Erde; 

der brachte Blüten in der Osterfrühe - 

die reife Frucht reicht uns der Geist! 

 

Dem Vater Preis! Dem Sohn und Geist sei Ehre! 

Des Vaters Wort schuf uns nach seinem Bilde, 

des Sohnes Sterben schenkt uns neues Leben - 

in Gott zurück trägt uns der Geist! 
 

 

P. Polykarp Uehlein OSB 
 

Pfingsthymnus aus dem Benediktinischen Antiphonale 
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Weitere Informationen und Bilder zu den 
Veranstaltungen finden Sie auch  
auf unserer Homepage:  
www.auferstehung-wue.de 
Webmeisterin: Anja Haag  
webmaster@auferstehung-wue.de 

 

IMPRESSUM 
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Evang.-Luth. Auferstehungskirche,  
Hans-Löffler-Straße 33,  
97074 Würzburg 
Tel.: (09 31) 7 24 07 
Fax: (09 31) 7 84 06 61  
E-Mail: pfarramt.auferstehung.wue@elkb.de 
 

Redaktion: Susanne Hötzel 
Satz und Gestaltung: K. A. Braun 
Druck: Copy-Fritz, Valentin-Becker-Str. 1a,  
97072 Würzburg, Tel. (09 31) 1 38 28,  
www.copy-fritz.de 

Pfarramt: 
Pfarrerin Susanne Hötzel 
Tel.: (09 31) 7 24 07 
 
 

Öffnungszeiten des Pfarramts: 

Montag und Freitag, 9:00 – 11:00 Uhr 
 
 

Vertrauensleute des Kirchenvorstands: 
Frau Barbara Schiller,  
Tel.: (09 31) 3 04 25 18 
Herr Dr. Th. Baumann,  
Tel.: (09 31) 7 84 70 74 
 

Bankverbindung:  
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE38 7905 0000 0002 7086 67 
SWIFT-BIC: BYLADEM1SWU 
 
Redaktionsschluss: jeder 12. eines Monats 

Pfingsten, das liebliche Fest war gekommen; es grünten und blühten  

Feld und Wald; auf Hügeln und Höhn, in Büschen und Hecken  

übten ein fröhliches Lied die neuermunterten Vögel;  

jede Wiese sprosste von Blumen in duftenden Gründen,  

festlich heiter glänzte der Himmel und farbig die Erde. 

 

Johann Wolfgang von Goethe 


